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Georgia Vertes: Wie soziale Medien die 
Kunstszene revolutionieren 


Für Georgia Vertes ist die Kunst im Zeichen des 
Algorithmus allgegenwärtig 


In einer Welt, in der digitale Technologien unseren Alltag durchdringen, 


haben soziale Medien eine transformative Rolle in zahlreichen Bereichen 
eingenommen—so auch in der Kunstwelt. Plattformen wie zum Beispiel 
Instagram haben sich nicht nur als Instrumente der Kommunikation und 
des Marketings etabliert, sondern fungieren zunehmend als wichtige 
Schaufenster für Kunst und Kreativität. 


Aus der Sicht von Georgia Vertes birgt dieses Phänomen eine Fülle 
von Möglichkeiten. Doch auch Herausforderungen für Künstler, 
Kuratoren, Sammler und Kunstliebhaber tauchen dadurch auf. 
Soziale Medien ermöglichen es Künstlern, ein breiteres und 
diverseres Publikum zu erreichen, unabhängig von geografischen 
oder sozioökonomischen Grenzen. Die direkte Interaktion mit dem 
Publikum über Likes, Kommentare und Shares schafft eine 
unmittelbare Resonanz, die sowohl inspirierend als auch fordernd 
sein kann. Gleichzeitig stellen sich Fragen nach der Authentizität, 
dem Urheberrecht und der Qualitätssicherung in einer von 
Algorithmen und Trenddynamiken geprägten Umgebung. 
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Kunst und soziale Medien 


Die Kunstwelt erfährt durch soziale Medien eine beispiellose 
Veränderung. Diese Plattformen, allen voran Instagram, haben sich 
als mächtige Werkzeuge für die Darstellung, Verbreitung und 
Diskussion von Kunstwerken etabliert. Sie bieten Künstlern, 
Galeristen und Kunstliebhabern eine nie dagewesene Möglichkeit, 
Kunstwerke einem breiten und vielfältigen Publikum zugänglich zu 
machen. Durch soziale Medien wird Kunst demokratisiert, indem sie 
nicht mehr ausschließlich in den traditionellen Räumen wie 
Galerien oder Museen verweilt, erläutert Georgia Vertes. Diese 
Entwicklung hat zu neuen Formen der Kunstschaffung, - 
präsentation und -wahrnehmung geführt. Künstler können sowohl 
ihre Werke als auch ihre persönlichen Marken online gestalten und 
vermarkten. Gleichzeitig werfen diese Veränderungen wichtige 
Fragen über die Qualität, Authentizität und den Einfluss der 


Algorithmus-basierten Sichtbarkeit auf. 


Georgia Vertes betrachtet die historische 
Perspektive 


Vor dem digitalen Zeitalter war die Kunstwelt geprägt durch 
physische Räume und direkte, persönliche Interaktionen. Der 
Zugang zu Kunst und kulturellem Austausch war größtenteils 
beschränkt auf Galerien, Museen und private Sammlungen, 
wodurch sich eine exklusive Atmosphäre bildete. Diese 
traditionellen Plattformen förderten den persönlichen Dialog 
zwischen Künstlern, Kritikern und Sammlern und bestimmten 


weitgehend den Wert und die Bedeutung von Kunstwerken. 


Mit dem Aufkommen sozialer Medien hat sich diese Dynamik 
grundlegend gewandelt. Plötzlich eröffneten sich für Künstler und 
Kunstinteressierte neue Wege der Vernetzung und des Austauschs. 
Soziale Medien erlauben eine unmittelbare und weitreichende 
Verbreitung von Kunst, unabhängig von geografischen und sozialen 
Grenzen. Diese Plattformen bieten nicht nur einen Raum für die 
Präsentation von Kunstwerken, sondern auch für Diskussionen und 
Kritiken. Die Anfänge sozialer Medien markieren daher für Georgia 
Vertes einen Wendepunkt, der die Kunstwelt von einer elitären, 
beschränkten Sphäre in eine global vernetzte, interaktive 


Gemeinschaft transformierte. 
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